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Von
Komponisten
und
Landstreichern

Der Komponist Franz Abt ging
eilig über die Strasse.

«Wohin denn?» fragte ihn ein
Freund.

«Schräders Hotel. Truthahn
essen.»

«Hoffentlich ist die Gesellschaft

nicht zu gross», meinte der
Freund, der Abts Möglichkeiten
kannte.

«Keine Sorge», entgegnete Abt.
«Wir sind zu zweit. Der Truthahn

und ich.»

*
Der Schriftsteller und Schauspieler

Samuel Foote war in Dublin

beim Herzog von Leinster
zu Tisch geladen. Nachher
erzählte er:

«Ja, es ging sehr glänzend zu,
und wenn man Lust gehabt hätte,
Silberschüsseln zu essen, wäre
man satt geworden. Alles Uebri-
ge aber - der Hammel war weiss,
das Kalbfleisch rot, der Fisch
zerkocht, das Wild roh, alles war
kalt, bis auf das Gefrorene, alles
war sauer, bis auf den Essig.»

*
Ein Gast setzt sich im Tour

d'Argent in Paris zu Tisch,
entfaltet eine Serviette und bindet
sie sich um den Hals. Der
Patron ist entsetzt und beauftragt
einen Kellner, dem Unkundigen
diskret beizubringen, dass
dergleichen in diesem Lokal nicht
üblich sei. Da geht der Kellner
an den Tisch des Unglücklichen
und brüllt:

«Wünscht der Herr
Haarschneiden oder Kopfwaschen?»

*
«Sie können sich Ihr Essen

verdienen», sagte die Hausfrau tief
im Westen zu dem Landstreicher,
«wenn Sie mir den Haufen Holz
kleinmachen.»

«Da möchte ich doch zuerst
das Menü kennenlernen», meinte
der Landstreicher misstrauisch.

Party-Geflüster
Kürzlich waren wir an einer
Party, da ging es hoch her: die
Champagner-Korken knallten,
die Salzmandeln knallten, und
am Schluss knallte die
Gastgeberin einem ihrer Gäste eins
an die Ohren. Er hatte im Trubel

seine Zigarette auf dem
Orientteppich von Vidal an der
Bahnhofstrasse in Zürich
ausgedrückt, und das tut man auch
an einer feinen Party nicht!

Soup Drink im
1-Portionen-Beutel.

Jeder wählt seine Lieblingssuppe.
Maggi Qualität in 8 Sorten:

Pilzcr£me, Spargelcreme, Geflügelcreme, Golderbs, Hühnersuppe mit Nudeln,
Rindfleisch mit Croutons, Oxtail, Tomate.

VWzcreme

nebelspalter Nr 17 1977
m


	Von Komponisten und Landstreichern

